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bcrmattuitgen zurücEßattenb geworben unb wollen bie Störfer meßt meßr
ßerauggeben.

Salut bei Steffen (©ototßurn): Stießt nur Wäßrenb be8 3uge§, fonbern
gutocilen fcßon an mehreren SIbenben borßer Wirb bon ber gungmannfcßaft,
bie beni tgoißjeitSpaare getrogen ift, au§ ffltörfern (©ßaßegringä) gefcßoffen.

3er .fjucßzeiter rebancßiert ficß für biefe ©ßmpatßietunbgebung jeweiten burcß
ein mäßrfcßafteg .gimntiê. ga, e§ fommt bor, baß er fetber bie ©djießerei
befiettt, befonberë in gäben, too eine ©egtterfißaft ba§ §ocßäeit§paar burcß

„Stutbten" berfpottet. Seibertei Sînnbgebungett, bie nod) itt ben neunziger
gaßren ßäufig waren, finb beute jur ©ettenßeit geworben.

fragen unb Qlnttoorten.

1. (Snfteßung bon Ungeziefer. Qn fRiiti (©t. ©alten) beißt e§ feit
alter geit, Saufe entfteßen, wenn man bon Sauerampfern bie Sfnofpen unb

offenen Stuten ißt. £). @.

2. ©oria SRoria. ®urcß Sufatt tarn mir ber Dtame Storian^SOtorian»

gttfeln (©übfüfte bon Sirabien) bor Stugen, unb idj frage micß, ob ein Qu-

famntenbang befteßt mit bem ©oria 9)toria=©cßtoß be§ norwegifcßen SotfsG

ntärcßenS (9torbifcße Sotfömärcßen 2, Sir. 55). SBäre e§ bentbar, baß norwegifdje
Sdjiffer ben Stauten, wenn aucß berbattßornt, nad) .fpattfe gebracßtßätten? b.*©t.

|j8ST" 3ie Qa^reéberfammhmg ber ©dpoeijer. ©eiettfdjaft

für Sotfâfunbe finbet biefe§ gaßr

am 30. Ouiti in ^ßruntrut ftatt.

DT ©oebett erfd)ienen:

©eutfdje Q5otféIicî)er
mit ißren SSietobien, ßerauggegeben bom Seutfcßen SottSIiebarcßib.

Q3aïlal)en
unter SDtitßitfe bon garrß ©cßewe unb ©ricß ©eentaitit gemeinfam mit
SBilßelnt §eiêïe unb greb öuettmatz, ßerauggegeben bon goßn SJteier.

©rfter §albbanb, Seji!on=Ottab IV7, 196 ©eiten. SSatter be ©rußter & ©o.,

Sertin unb Seipjig 1935.

fütitglieber unfercr ©efenfcßaft erßatten ben Sanb für 9Jt. 5. 60 (ftatt 8.—).

Sefteltungen finb ju ricßten an bie ©efcßäftgftette, gifdjmarft 1, Safet.

tliebatt ion: Dr. .<panngSäcßtotb=©täubti, ©d)erttingaffe 12, Safet, Dr. ff5. ©eiger
©ßrifcßonaftraße 57, Safet, 3t.»D. grid, Quai ©omteffe 6, Sieucßätet. — Sertag
unb ©Epebition: ©cßweij. ©efettfcßaft für Sotf§funbe, gifcßntarft 1, Safet.—
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Bâle; Dr P. Geiger,
Clirisehonastrasse 57, Bâle ; R. - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

$ruct Bon @. Streb«, giidjmartt 1, SBafel.
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Verwaltungen zurückhaltend geworden und wollen die Mörser nicht mehr
herausgeben.

Balm bei Messen (Svlvthurn): Nicht nur während des Zuges, sondern

zuweilen schon an mehreren Abenden vorher wird von der Jungmannschaft,
die dem Hochzeitspaare gewogen ist, aus Mörsern (Chatzegriugä) geschossen.

Der Hvchzeiter revanchiert sich für diese Sympathiekundgebung jeweilen durch
ein währschaftes Zimmis, Ja, es kommt vor, daß er selber die Schießerei
bestellt, besonders in Fällen, wo eine Gegnerschaft das Hochzeitspaar durch

„Muldlen" verspottet. Beiderlei Kundgebungen, die noch in den neunziger
Jahren häufig waren, sind heute zur Seltenheit geworden.

Fragen und Antworten.

1, Enstehung von llngeziefer. In Rüti (St, Gallen) heißt es seit

alter Zeit, Läuse entstehen, wenn man von Sauerampfern die Knospen und

offenen Blüten ißt. O, G,
2. So ria Mo ria. Durch Zufall kam mir der Name Korian-Morian-

Jnseln (Südküste von Arabien) vor Augen, und ich frage mich, ob ein Zu-
sammenhang besteht mit dem Svria Moria-Schloß des norwegischen
Volksmärchens (Nordische Volksmärchen 2, Nr, öS), Wäre es denkbar, daß norwegische

Schiffer den Namen, wenn auch verballhornt, nach Hause gebracht hätten? v.»St,

Die ^tch0Lsì)L?siIlUUllUUI der Schweizer. Gesellschaft

für Volkskunde findet dieses Jahr

am 30. Juni in Pruntrut statt.

Soeben erschienen:

Deutsche Volkslieder
mit ihren Melodien, herausgegeben vom Deutschen Bolksliedarchiv,

Balladen
unter Mithilfe von Harry Schewe und Erich Seemann gemeinsam mit
Wilhelm Heiske und Fred Quellmalz, herausgegeben von John Meier
Erster Halbband, Lexikon-Oktav IV, 196 Seiten. Walter de Gruyter A Co.,

Berlin und Leipzig 1935,

Mitglieder unserer Gesellschaft erhalten den Band für M, 5, 60 (statt 8,—),

Bestellungen sind zu richten an die Geschäftsstelle, Fischmarkt 1, Basel,

Redaktion: Dr. HannsBächtold-Stäubli, Schertlingasse 12, Basel, Or. P, Geiger
Chrischonastraße 57, Basel, R.-O, Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel, — Verlag
und Expedition: Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel,—
Äsdaekwm,- Or Oanns Läelltold-Ltäudli, LebortUngasss 12, Lâlsz Or?. OsiZor,
Lllrisebonastrasse 57, Lâls; R.-O. Oriell, lZuai Lointssss 6, blsueliâtol. —
Aàtà'ààon,' Loeiête suisse des traditions populaires, Oisekwarlct 1, Lâle

Druck von G. Krebs, gischmarkt 1, Basel,


	Fragen und Antworten

